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für die Presseberichte, vor allem für
ihre treffenden Gedanken, die «Mut-
machtexte», welche sie zu Beginn der
Pandemie immer wieder veröffent-
lichte.
Priska Häfliger-Schwander ist neu für
die Kasse zuständig und Willy Sie-
genthaler für die Öffentlichkeits-
arbeit. Der Vorstand heisst die bei-
den neuen Teammitglieder herzlich
willkommen.
Das Leitungsteam ist zuversichtlich,
die Aktivitäten bald wieder aufneh-
men zu können und freut sich auf
frohe Begegnungen, hoffentlich am
ersten Mittagstisch vom 23. Februar
im Restaurant Rössli.
Der Seniorentreff wünscht allen
einen hoffnungsvollen Aufbruch ins
2022 und alles Gute.

Seniorenkreis Uffikon

Wanderungen
Dienstag, 1. Februar, 13.30 Uhr Kir-
che Uffikon, kleine Wanderung.

Mittagstisch
Der Mittagstisch vom Freitag, 11.
Februar findet nicht statt.

BesuchArchäologischesMuseum
Der Besuch vom Archäologischen
Museum Schötz wird verschoben auf
Dienstag, 5. April.

Kollekten im Dezember

05. Universität Freiburg i. Ue. 131.35
08. Hof Rickenbach 65.00
12. ACAT 202.70
19. Caritas Luzern 777.65
25. Kinderhilfe Bethlehem 1186.58

Passionsspiel «Himmel+Höll»

«Himmel + Höll» ist ein musikalisches
Passions- und Figurenspiel nach Sa-
genmotiven der Schwarzen Spinne,
geschrieben und komponiert für sa -
krale Räume. Wie in den alten Myste-
rien und Passionsspielen treten in
«Himmel + Höll» die grossen Mächte
und Figuren auf die Bühne, provozie-
ren, werfen Fragen auf und lassen
den Zuschauer lachen, erschauern
und ernst werden. Reservieren Sie
sich diesen Termin – Sie werden be-
geistert sein! Sonntag, 6. März, 17.00
Uhr, Kirche Nebikon. Mehr Infos
unter www.himmelundhoell.com,
www.toesstaler-marionetten.ch und
zeitnah in der Tagespresse.

SKF Luzern:
Vorstandsfrauen gesucht

Der SKF Luzern, der Kantonalver-
band des Schweizerischen Katholi-
schen Frauenbundes und kantonales
Dach der Frauengemeinschaften,
sucht neue Vorstandsfrauen für die
Ressorts Politik, Kommunikation und
Kontakte.
Weitere Infos: www.skfluzern.ch

Beat
Achermann,
Sakristan

Advent

Nun ist er also da, der Advent.
Nicht der Advent, bei dem wir uns
aufWeihnachten vorbereiten, son-
dern der Advent, bei dem wir auf
die Wiedereröffnung der Kirche
warten müssen. Es werden noch
gut sechsMonate vergehen, bis wir
in der frisch renovierten Kirche ge-
meinsamGottesdienste feiern kön-
nen.
«Gemeinsam» war wohl auch das
Zauberwort, das es ermöglichte,
dass die noch sehr junge Pfarrei
Dagmersellen eine neue Pfarrkir-
che bauen konnte. Was die zu der
Zeit nichtmal 2000 Pfarreiangehö-
rigen wagten, ist schlichtweg ge-
waltig. Unzählige Stunden an
Fronarbeit machten es möglich,
dass die Kirche überhaupt gebaut
werden konnte. Wenn wir den da-
maligen Kirchenbau im Kontext
der Geschichte betrachten, ist das
Wagnis, das unsere Vorfahren ein-
gingen, umso grösser. Nur vier
Jahre nach dem Sieg der Alliierten
über Napoleon beschlossen die
DagmersellerInnen 1817, unsere
heutige Kirche zu bauen. Die
Schweiz, wie wir sie heute kennen,
ist erst 1848 erstanden.« Gemein-
sam» wäre wahrscheinlich auch
das Zauberwort, um die Heraus-
forderungen der jetzigen Zeit zu
meistern. Nicht nur wohlformu-
lierte Kompromisse zu kreieren,
sondern den Worten Taten folgen
zu lassen. So wie die Dagmerselle-
rInnen vor über 200 Jahren Nägel
mit Köpfen gemacht haben.

Carte blanche

Neun lebensgrosse Holzfiguren ver-
körpern im Passionsspiel Himmel+
Höll charakteristische Sagengestalten.


